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aſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal. Anſerate, bie ſechsgeſpaltene Petttzeile oder beren Raum 
* 


Re Die 3 n 
e folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, in der Tiiorgengausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 11 30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
1 ährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für ganz p 4 o za entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 


* h. 4,50 5 
re 5,45 At. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen ittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
der Leitung jo alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. Alorgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1) die mit dem Anerbengute oder mit Theilen des Gutes ver 
bundenen Gerechtigkeiten; 

die auf dem Anerbengut vorhandenen Gebäude, Anlagen, 
Holzungen und Bäume; 

3) das Wirthſchaftsinventar; es umfaßt: das auf dem An⸗ 
erbengut vorhandene, für die Wirthſchaft erforderliche Vieh, Acker⸗ 
und Hausgeräth einſchließlich des Leinenzeugs und der Betten, den 
vorhandenen Dünger und die für die Bewirthſchaftung bis 
zur nächſten Ernte dienenden Vorräthe an Früchten und ſonſtigen 
Erzeugniſſen. 


9 19. 

Der Anrechnungswerth des Anerbenguts nebſt Zubehör wird 
nach folgenden Grundſätzen feſtgeſtellt: 

Das Anerbengut wird nach dem fährlichen nachhaltigen Rein⸗ 
ertrage geſchätzt, den es mit dem Zubehör durch Benutzung als 
Ganzes bei ordnungsmäßiger Bewirthſchaftung und in dem bis⸗ 
herigen Kulturzuſtande gewährt. Die vorhandenen Gebäude und 
Anlagen find. inſoweit fie zur Wohnung und Bewirthſchaftung 
erforderlich ſind, nicht beſonders zu ſchätzen, ſonſt aber nach dem 
Werth des Nutzens, welcher durch Vermiethung oder auf andere 
Weiſe daraus gezogen werden kann, zu veranſchlagen. Letzteres 
gilt insbeſondere von Nebenwohnungen ſowie von Gebäuden und 
Anlagen, welche zu beſonderen Gewerbebetrieben heſtimmt find. 
Von dem ermittelten jährlichen Wirthſchaftsertrage find alle dauernd 
auf dem Anerbengute nebſt Zubehör ruhenden Laſten und Abgaben 
nach ihrem muthmaßlichen jährlichen Betrage abzusetzen. Laſten 
und Abgaben, auf welche die Ablöſungsgeſetze Anwendung finden, 
ſind dabei nach deren Vorſchriften in eine jährliche Geldrente um⸗ 
zurechnen. Wegen der das Anerbengut belaſtenden Hypotheken, 
Grundſchulden und dauernden Renten mit Ausnahme derjenigen, 
welche auf Grund der Ablöſungsgeſetze an die Stelle von Laſten 
und Abgaben getreten ſind, ſindet ein Abzug nicht ſtatt. f 

Der übrig bleibende Theil des jährlichen Wirthſchaftsertages 
wird mit dem 25 fachen zu Kapital gerechnet. Von dem hiernach feſt⸗ 
geſtellten Betrage werden die auf dem Anerbengute haftenden vorüber⸗ 
gehenden Laſten (Altentheile und dergleichen) mit einem ihrer wahr⸗ 
ſchelnlichen Dauer entſprechenden Kapftal in Abzug gebracht. Tilaungs⸗ 
renten werden nur inſoweit abgezogen, als ſie auf Grund der Ab⸗ 
löſungsgeſetze an die Stelle von Laſten und Abgaben getreten find, 


laſſer von mehreren Perſonen beerbt wird, ſo iſt in Ermangelung 
einer entgegenſtehenden Verfügung von Todeswegen Einer der 
Erben, der Anerbe, berechtigt, bei der Erbtheilung das Anerbengut 
uebft Zubehör nach Maßgabe der 88 18 bis 29 zu übernehmen 
(Anerbenrecht.) 

Dieſe Berechtigung ſteht, unbeſchadet der Beſtimmung des 8 31, 
nur den Nachkommen und den Geſchwiſtern des Erblaſſers ſowie 
deren Nachkommen zu.) 


Eutwurf eines Geſetzes, 
betreffend das Anerbenrecht bei Renten⸗ 
und Anſiedelungsgütern. 


Der „Reichsanzelger“ hat ſchon vor einigen Tagen eine 
kurze Inhaltsangabe des Geſetzentwurfs, betreffend das An⸗ 
erbenrecht bei Renten⸗ und Anſtedelungsgütern mitgetheilt und 
den vol ſtändigen Abdruck des Entwurfs in Ausſicht geſtellt. 
Der Text des Geſetzentwurfs, ſowie die Begründung liegt in 
der heutigen Nummer des „Reichsanzeigers“ vor. Es iſt 
wohl nicht zufällig, daß die Veröffentlichung in dem Augen⸗ 
blick erfolgt iſt, wo der Schluß der Seſſion ſtattgefunden hat. 
Der Entwurf hat folgenden Wortlaut: i 


§ 11. 

In Ermangelung einer Vereinbarung der Betheiligten über die 
Perſon des Anexben richtet ſich die Reihenfolge, in welcher die Nach⸗ 
kommen des Erblaſſers zur Uebernahme des Anerbenguts be⸗ 
rechtigt ſind, 

in den Geltungsgebieten der Höfegeſetze und Landgüter⸗ 
ordnungen, unbeſchadet der Beſtimmung des § 12, nach den ent⸗ 
ſprechenden Vorſchriften diefer Geſetze, 

im übrigen nach folgenden Grundſätzen: 

Leibliche Kinder gehen den Adoptivkindern, eheliche den unehe⸗ 
lichen vor. Durch nachfolgende Ehe lenitimirte Kinder ſtehen den 
ehelichen gleich. Ferner geht vor der ältere Sohn und deſſen Nach⸗ 
kommen männlichen Geſchlechts, in Ermangelung von Söhnen oder 
männlichen Nachkommen ſolcher die ältere Tochter des älteren 
Sohnes und deren Nachkommen; falls aber Nachkommen von 
Söhnen nicht vorhanden find, die ältere Tochter des Erblaſſers 
und deren Nachkommen. 

Unter den Nachkommen eines Kindes richtet ſich die Berechti⸗ 
gung zur Uebernahme des n nach denſelben Grundſätzen. 

e er 

Kinder, welche zur Zeit des Todes des Erblaſſers entmündigt 
find, ſowie Kinder, welche vor dem Tode des Erblaſſers eine rechts⸗ 
kräftige Verurtheilung zu Zuchthausſtrafe unter gleichzeitiger Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte erlitten haben, ſtehen den 
übrigen Miterben nach. 


§ 13. 

Gehören zu den Erben Geſchwiſter oder deren Nachkommen, fo 
finden die 85 11 und 12 entſprechende Anwendung. Vollbürtige 
Geſchwiſter und deren Nachkommen gehen den halbbürtigen und 
deren Nachkommen von. 


51. 

Durch Eintragung der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuch 
werden Anerbengüter im Sinne dieſes Geſetzes: 

1) elle Rentengüter, welche gemäß $ 12 des Geſetzes, betreffend 
die Beförderung der Errichtung von Nentengütern, vom 7. Juli 
1891 (Geſetz⸗Samml. S. 279) durch Vermittelung der General⸗ 
Kommiſſion begründet find oder künftig begründet werden, oder 
nach Maßgabe der 88 1, 2 oder 10 deſſelben Geſetzes der Renten⸗ 
bank rentenpflichtig geworden ſind oder künftig werden; 

g 2) alle Rentengüter, welche vom Staat in Gemäßheit des Ge⸗ 
ſetzes über Rentengüter vom 27. Juni 1890 (Geſetz⸗Samml. S. 209) 
begründet ſind oder künftig begründet werden; 

3) alle Anſiedlerſtellen, welche nach dem Geſetz, betreffend die 
Beförderung deutſcher Anftedelungen in den Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen, vom 26. April 1886 (Geſetz⸗Samml. S. 131) zu Eigen: 
thnm ausgegeben find oder künftig ausgegeben werden. 

Bet den durch Zukauf gebildeten Rentengütern wird durch Ein⸗ 
tragung der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuche die ganze Stelle 
Anerbengut im Sinne dieſes e 


2. 

Die Eintragung der Anerbengutseigenſchaft im Grundbuch er- 
folgt auf Erſuchen der zuſtändigen Behörde. 

Zuſtändig iſt für die Güter des 8 1 i 

zu Ziffer 1: die General⸗Kommiſſton, 

zu Ziffer 2: die Behörde, welche den Staat bei Errichtung des 
Rentengutes vertreten hat, 

zu Ziffer 3: die Anſtedelungskommiſſton. \ 

Die zuſtändige Behörde hat die Eintragung von Amtswegen 
machzuſuchen. Beſitzen die im S 1 bezeichneten Güter ausnahms⸗ 
weiſe eine wirthſchaftliche Selbständigkeit nicht, oder ſtehen der Auf⸗ 
rechterholtung der wirthſchaftlichen Selbſtändigkeit überwiegende ge- 
meinwirthſchaftliche Intereſſen entgegen, jo iſt die Eintragung der 
Anerbengutseigenſchaft nicht nachzuſuchen. 


8 8. 

Jedes Anerbengut erhält ein eigenes Grundbuchblatt nach 
Formular I der Grundbuchordnung. Die Anerbengutseigen⸗ 
ſchaft wird in der II. Abheilung eingetragen. Die Vorſchrift 
des $ 13 der Grundbuchordnung findet auf die Anerbengüter keine 
Anwendung. 


$ 14. 
Sind mehrere Anerbengüter vorhanden, fo finden die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen mit folgender Maßgabe Anwendung: 
Jeder Erbe kann in der Reſhenfolge feiner Berufung nach ſeiner Das ſich aus dieſer Berechnung ergebende Kapital bildet den 
Wahl Ein Anerbengut übernehmen. Anrechnungswerth des Anerbenguts. 


Sind mehr Anerbengüter als Berechtigte vorhanden, fo wird Ss 20. 
die Wahl in derſelben Reihefolge wiederholt. Bei der Erbtheilung find die Erbſchaftsſchulden, einſchließlich 
8 15. 3 der das Anerbengut nebit Zubehör belaſtenden Hypotheken, Grund⸗ 

Die Uebertragung des Anerbenrechts durch Verfügung unter ſchulden und der nach 8 19 nicht in Abzug gebrachten Renten, auf 
Lebenden, insbeſondere durch Erbſchaftskauf, iſt unzuläſſig. das außer dem Anerbengut nebſt Zubehör vorhandene Vermögen 

Stirbt der Anerbe, ohne auf das Anerbenrecht verzichtet zu anzurechnen. Zu dieſem Zweck ſind die dauernden Renten mit dem 
haben, vor der Eintragung ſeines Eigenthums an dem Anerbengute, 25fachen Betrag oder, wenn für den Fall ihrer Ablöſung auf Were 
fo treten ſeine Erben mit der Maßgabe an ſeine Stelle, daß auf langen des Verpflichteten ein höherer Betrag vereinbart iſt, mit 
die Theilung unter ihnen die Vorſchriften dieſes Geſetzes An⸗ bleſem zu kapitaliſtren. Die Tilgungsrenten find mit den durch 
wendung finden. die Rentenzahlungen noch zu tilgenden Kapftalbeträgen in Re hnung 

Verzichtet der Anerbe, ohne die Erbſchaft auszuſchlagen, auf zu ſtellen. 
fein Anerbenxecht, jo geht dleſes auf den nächſten Anerben⸗ Werden die hiernach in Anſatz zu bringenden Erbſchaftsſchulden 
berechtigten über. durch das außer dem Anerbengut vorhandene Vermögen gedeckt, 
8 Et der Anerbe ein Dritttheil des Anrechnungswerths als 

oraus. 

Werden ſie durch dieſes Vermögen nicht gedeckt, ſo iſt der 
Mehrbetrag der Erbſchaftsſchulden von dem Anrechnungswerth in 
Abzug zu bringen, und es erhält von dem verbleibenden Betrage 
der Anerbe ein Dritttheil als Voraus. In dieſem Falle iſt der 
Anerbe den Miterben gegenüber verpflichtet, den vom Anrechnungs⸗ 
werthe in Abzug gebrachten Mehrbetrag der Erbſchaftsſchulden als 
Alleinſchuldner zu übernehmen. 


welcher durch die Rentenzahlung noch zu tilgen iſt. 


} § 4. 
Auf Antrag des Eigenthümers können dem Anerbengute andere 
Grundſtücke als Zubehör zugeſchrieben werden. Dieſe Grundfiüde 
erlangen durch die Zuſchreil ung e beiguzegenkdaf 


Die Anerbengutseigenſchaft wird durch Löſchung im Grund⸗ 
buch aufgehoben. Die Löſchung erfolgt auf Erſuchen der Ge⸗ 
meral⸗Kommiſſton. Dieſe hat die Löſchung nur dann nachzu⸗ 
ſuchen, wenn das Gut die wirthſchaftliche Selbſtändigkeit verloren 
Hat, oder der Aufrechterhaltung der wirthſchaftlichen Selbſtän⸗ 
1 5 überwiegende gemeit wirthſchaftliche Intereſſen entgegen⸗ 
stehen. 


4 § 16. 

Die Erklärung des Anerben, von ſeinem Anerbenrechte keinen 
Gebrauch machen zu wollen, kann rechtswirkſam nur gegenüber 
dem Nachlaßgerichte abgegeben werden. Dieſe Erklärung, ſowie 
die Erklärung, Anerbe jein zu wollen, iſt unwiderruflich. 

Auf Antrag eines Miterben hat das Nachlaßgericht den An⸗ 
erben unter Mittheilung des Antrages aufzufordern, ſich binnen 
einer beſtimmten Friſt zu erklären, ob er von feinem Anerben⸗ 
rechte Gebrauch machen will. 

Giebt der Anerbe innerhalb der Friſt keine Erklärung ab, ſo 
geht das Anerbenrecht auf den nächſten Auerbenberechtigten über. 
Auf dieſe Folge iſt der Anerbe in der gerichtlichen Aufforderung 
hinzuweiſen. 

Wenn der Aufenthalt des Anerben unbekannt, oder bei einer 


§ 21. 

Von dem Betrage des Anrechnungswerthes, welcher nach Abzug 
des Voraus und des etwalgen Mehrbetrags der Erbſchaftsſchulden 
(8 20 Adf. 3) übrig bleibt, können die Miterben ihre Erbantheile, 
wenn ſolche den Betrag von 30 M. im einzelnen überſteigen, nur 
im Auslande zu bewirkenden Zuſtellung die Befolgung der für in feſter, ihrerſeits unkündbarer Geldrente beanſpruchen. Ste können 
dieſe beſtehenden Vorſchriften unausführbar iſt, oder keinen Erfolg verlangen, daß ihre Erbabfindungsrenten auf dem Anerbengute im 
verspricht, jo kann die Zuſtellung durch öffenteſche Bekanntmachung Grundbuche eingetragen werden. 
erfolgen. 5 Die Erbabfindunge rente entſpricht dem fünfundzwanziafachen 

Die Friſt beträgt mindeſtens zwei Wochen ſeit der Zuſtellung Theile des den Erbantheil ausmachenden Kapitals. Sie läuft vom 
der Aufforderung und kann auf Antrag des Anerben, wenn erbheb⸗ Todestage des Erblaſſers an und iſt mitͤblauf eines jeden Viertel⸗ 
liche Gründe glaubhaft gemacht ſind, verlängert werden. Sie wird jahrs ſeit dieſem Tage zahlbar. Der Anerbe und, ſofern die Rente 
nach Maßgabe der 85 199, 200 und 202 Abſatz 3 der Zlollprozeß⸗ im Grundbuche eingetragen iſt, auch der Eigenthümer des Anerben⸗ 
ordnung berechnet und endigt nicht vor Ablauf der dem Anerben guts können die Rente nach vorgängiger dreimonatlicher Kündigung 
zuſtehenden Ueberlegungsfriſt. durch Zahlung des ihr entſprechenden Kapitals ablöſen. 

Die letztere Beſtimmung findet keine Anwendung, wenn die : 22. 
Ueberlegungsfriſt nur auf Antrag gewährt und der Antrag erſt Auf Verlangen eines Betheiligten iſt die Erbabfindungsrente 
nach Ablauf der Erklärungsfriſt geſtellt wird. (8 21) in eine Tilgungsrente umzuwandeln. Die Tilgung der Ab⸗ 

Steht der Anerbe unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft, fo findung hat in Ermangelung einer anderweiten Vereinbarung der 

Bethelligten durch Zuſchlag eines jährlichen Amorkiſatlonsbekrags 


bedarf es zur Abgabe der Erklärung, von dem Anerbenrechte 
keinen Gebrauch machen zu wollen, der Genehmigung des Vor⸗ von 1½ Proz des Abfindungskapitals zu der Erbabfind ungsrente 
zu erfolgen. Der Anerbe, und ſofern die Rente im Grundbuch 


mundſchaftsgerlchts. Das Nachlaßgericht fol von einer gemäß 
eingetragen iſt, auch der Eigenthümer des Anerbengutes find bes 


Abs. 2 exlaſſenen Aufforderung dem Vormundſchaftsgericht unver⸗ 1 

züglich Stenntniß geben. Auf Erſuchen des letzteren kann die zur rechtigt, die Tilgungsrente nach vorgängiger dreimonatlicher Kün⸗ 

Abgabe der Erklärung beſtimmte Friſt verlängert werden. diaung durch Zahlung desjenigen Kapltalbetrags abzulöſen, welcher 
17. durch die Renkenzahlungen noch zu tilgen iſt. 

Iſt einer der Erben berechtigt, daz Anerbengut als Anerbe zu 
übernehmen, jo können bis zur Beendigung der Erbtheilung Ver⸗ 
fügungen über das Anerbengut nur von allen Erben gemeinſam 
ſchreibung (5 4) ſowie von jeder Abschreibung (8 7) iſt dem einge⸗ getroffen werden. Dem einzelnen Erben ſteht in dieſem Fall 
tragenen Eigentbümer und der Behörde, welche die Eintragung ein jeiner Verfügung unterliegender Antheil an dem Anerbengut 
oder Löſchung nachgeſucht hat, in allen Fällen derjenigen General- nicht zu. 
Kommiſſion, in deren Bezirk das Anerbengut belegen iſt, unver: Dieſe Beſchränkungen kommen, unbeſchadet der Beſtimmungen 
züglich Kenntniß zu geben. des beſtehenden Rechts, in Wegfall, ſobald alle Anerbenberechtigten 

5 auf das Anerbenrecht verzichtet haben. 

Das Recht des Eigenthümers, über das Anerbengut unter Die Verwaltung und Bewirthſchaftung des Anerbenguts erfolgt 
Lebenden und von Todeswegen zu verfügen, wird, unbeſchadet der für Rechnung desjenigen, der das Gut bei der Erbthellung als An⸗ 
Vorſchrift des 8 6, durch dieſes Geſetz nicht berührt. 


erbe übernimmt. 
Wenn zu einem Nachlaß ein Anerbengut gehört, und der Erb⸗ 


lage I beigefügten Tabelle. 


8 23. 

Die nach vorſtehenden Beſtimmungen feſtgeſetzte Erbabfindungs⸗ 
rente kann auf Antrag eines Betheiligten nach folgenden Grund⸗ 
ſätzen durch Vermittelung der Rentenbank abgelöft werden: 

1. Der Rentenberechtigte erhält als Abfindung entweder den 
24½ fachen Betrag der Erbabfindungsrente ($ 21) in 3", prozent. 
oder 26fachen Betrag in Zproz Rentenbriefen nach deren Nennwerth, 
AR ſo weit dies durch ſolche nicht geſchehen kann, in baarem 

elde. i 
2. Der Anerbe hat vom Zeitpunkt der Uebernahme der Erb⸗ 
abfindungsrente auf die Rentenbank an eine Rentenbankrente zu 
entrichten. Ste beträgt: 


8 8. 
Von der Eintragung und von der Löſchung der Anerbenguts⸗ 
egenſchaft, von der die Anerbengutseigenſchaft begründenden Zu⸗ 


8 18. 
Im Sinne dieſes Geſetzes find Zubehör des Anerbengutes: 
EEE 


Jahrgang. 5 Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 208 | | 


und alsdann mit demjenigen Sapitalbetrag in Mechnung geftellt,. 


Die Dauer der Tilgungsperiode beſtimmt ſich nach der als An⸗ 


D 


ara) fas 3½ proz. Rentenbriefe als Al findung gegeben find, 
rozent, Rah, 1 
8 a falls Sproz. Rentenbriefe gegeben find, 4%, Bros. des Nenn⸗ 
b 00 Rentendriefe und des zur Ergänzung gegebenen 
eldes. , 
up Anerbe hat die Rentenbankrente von 5 Proz. während 
einer Tilgungsperlode von 35 Jahren, die Rentenbankrente von 
4½ Proz. während einer Tilgungsperiode von 37°, Jahren zu 


entrichten. (Schluß folgt.) 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
22. Sitzung vom 10. Juli, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchwert ſi 
Frhr. Durant darüber, daß ihm geſtern als Reſerent das 
Schlußwort entzogen ſei. Der Präſident habe ſich noch geſtern in 
einem Schreiben wegen feiner irrthümlichen Auslegung bes $ 53 
der Geſchäflsordnung entſchuldigt. Redner bedauert, daß es ihm 
nicht möglich geweſen fet, die Angriffe des Reglerungsvertreters die 
das Maß des Erlaubten überſchritten und vom Vorſitzenden hätten 
gerügt werden müſſen, zurückzuweiſen. Nur das Beſtreben, die 
Angelegenheiten des Herrenhauſes eingehend und gewiſſenhaft zu 
erörtern, habe ihn bewogen, nun ſchon vier Jahre lang als Berichte 
erſtatter über die Petition Sternberg zu fungiven. 

Präſtdent Fürſt zu Stolberg bekennt ſeinen Irrthum; er 
habe geglaubt, daß nach Schluß der Debatte dem Berſchterſtatter 
das Wort ertheilt werden könne, während die Geſchäftsordnung 
vorſchreibt, daß ihm das Wort ertheilt werden müſſe. Im 
übrigen verwahrt ſich der Präſident dagegen, daß er Aeußerungen 
eines Regierunge vertreters unerwidert gelaſſen habe, die das Maß 
des Zuläſſigen überſteigen. 

De 1 5 betr. 
thüring en e 
und betreffend den 
ren Berlin⸗Görlitze 
men gebörigen Strecke 
das Eigentbum des ſäch n S 
wie der in Folge deſſen nothwendig werdende N a ch 
werden ohne Debatte unverändert an genommen. 

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. x 

Präſident Fürſt zu Stolberg giebt hierauf die übliche Ge⸗ 
ſchäftsüberſicht und fahrt dann fort: „Es bleibt mir nur übrig, 
Jbnen für das wohlwollende Entgegenkommen zu danken, das Sie 
mir erwieſen haben, und ohne welches eine ordnungsmäßige Er⸗ 
ledigung unſerer Arbeiten nicht möglich iſt. Insbeſondere danke 
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ich meinen Kollegen im Vorſtande für die treue Unterſtützung, die 


ſie mir haben zu Theil werden laſſen. Sodann ſchlage ich Ihnen 
vor, den Gefühlen der unverbrüchlichen Treue gegen unſeren aller⸗ 
höchſten Lander herrn Ausdruck zu geben, indem Sie rufen: Seine 
Mojeſtät der Kaiſer und König, unſer allergnädigſter König und 
Herr, er lebe hoch! (Die Anweſenden ſtimmen dreimal in den 
Ruf ein.) 

Schluß 12 Uhr. 


Schlußſitzung der Veel en Häuſer des Landtags. 
1 


Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Stolberg über⸗ 
nimmt auf Grund einer Vereinbarung mit dem Präſidium des 
Abgeordnetenhauſes den Vorſitz. e eee ee un en, 
Vizepräſident des Stgatsminiſteriums v. Bötticher: Ich habe 
dem un e Botſchaft mitzuthetlen. (Die Mit⸗ 
lieder erheben ſich. 
9 ir Wilhelm von Gotied Gnaden König von Preußen haben 
auf Grund des Art. 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 
1850 den Vizepräsidenten Unſeres Staatsminiſteriums. Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher, beauftragt, die gegenwärtige Seſſton der 
beiden Häuſer des Landtages der Monarchie am 10. Juli d. J. 

in Unſerem Namen zu ſchließen. 5 
a Gegeben Kiel an Bord unſerer Picht „Hohenzollern“, 

den 4. Juli 1895. 
gez. Wilhelm. 5 
Gegengezeichnet vom geſammten Staatsminſſterium. 

Auf Grund der mir ertheilten Allerhöchſten Ermächtigung ex» 
kläre ich die Seſſion für geſchloſſen. 0 

Präſident Fürſt zu Stolberg: Se. Maieſtät der Kaiſer, unſer 
allergnädigſter Herr, lebe hoch. (Die Verſammlung ſtimmt dreimal 
in den Ruf ein.) Ich ſchließe die Sitzung. a 

Schluß 2¼ Uhr. 


Deutſchlan d. 5 

Berlin, 10. Juli. [Die Landtagsſeſſion.] 
Eine der längſten Seſſionen, die der preußiſche Landtag jemals 
gehabt hat, iſt jetzt endlich abgeſchloſſen, und wenn man das 
Ergebniß zieht, ſo läßt ſich ſchwer eine zweite Seſſion an⸗ 
führen, in der jo wenig geleiſtet worden iſt wie in dieſer. 
Nur verhältnißmäßig unbedeutende Geſetzentwürfe haben ver⸗ 
abſchiedet werden können, kleine Verbeſſerungen an beſtehenden 
Geſetzen, ſo die Gerichtskoſtennovelle, die Notariatsnovelle, das 
Geſetz betreffend die Eiſenbahnverpfändungen, die Grundbuch⸗ 
ordnung für das ehemalige Kurheſſen. Etwas höher zu be⸗ 
werthen ſind die Vorlagen betreffend die Centralkreditkaſſe und 
die Stempelſteuern. Aber um ihretwillen hätte es einer 
beinahe ſechs Monate langen Seſſton auch nicht bedurft. 
Diejenigen Vorlagen, die unter den Tiſch gefallen ſind, be⸗ 
deuten ihrerſeits ebenfalls nicht allzuviel; höchſtens war ihre 
Ablehnung ſymptomatiſch für die Zuſtände in Preußen, für 
die ausſchlaggebende Stellung der Konſervativen, die ſich nichts 
gefallen laſſen wollen, was ihren thatſächlichen Vorrechten 
Abbruch thun könnte. Gefallen ſind auf dieſe Weiſe die 
Geſetzentwürfe über die Verpflegungsſtationen (dieſer ſchon im 
Abgeordnetenhauſe) und über die oſtpreußiſche Generalkommiſſton 
(im Herrenhauſe). Was der Landtagsſeſſion ihren aus⸗ 
zeichnenden Charakter gegeben hat, iſt vor allem, daß das 
Agrarierthum mit ungewöhnlicher Entſchiedenheit das Haupt 
erhoben und die Staatsregierung in eine Defenſtoſtellung 
hineingetrieben hat, in der es ſelbſt einem Miquel nicht gelungen 
iſt, Niederlagen abzuwehren. Einer der bedeutſamſten Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes iſt der über die Grundſteuerentſchädi⸗ 
gungen. Die Regierung wird dieſen Beſchluß allerdings nicht 
zum ihrigen machen, zum Mindeſten ganz beſtimmt nicht als⸗ 
bald, aber die ganze Art und Weiſe, wie ſich die Miniſter zu 
den Konſervativen ſtellen, bringt ein Moment der Schwäche 
mit ſich; der einzige unter den Minlſtern, der den Konſer⸗ 
vativen energiſcher entgegengetreten iſt, war ſeltſamer Weiſe 
der Landwirthſchaftsminiſter, deſſen Ernennung in jenem Lager 


doch ſo freudig begrüßt worden iſt. 
ſtein⸗Loxten iſt ſchließlich doch nur durch ſein kompromißun⸗ 
luſtiges Temperament in die Rolle eines gelegentlichen Gegners 
der Rechten hineingetrieben worden, und von einem inneren 


Aber Herr v. Hammer⸗ 


Gegenſatze zur konſervativen Partei, an den ſich ein Ge⸗ 


ſundungsprozeß knüpfen könnte, iſt ernſtlich nicht zu ſprechen. 


Die Konſervativen brauchen hiernach nicht zu beſorgen, daß 
ſie die Partie bei der Regierung verloren haben, weil das Ge⸗ 
treideeinfuhrmonopol nicht beliebt wird. Der ganze Zuſchnitt 
der Staatspolitik iſt nun einmal ein ſolcher, daß die Re⸗ 
gierung trotz der bitterböſen Dinge, die fie ſich von den 
Agrariern ſagen laſſen muß, nicht aufhört, gerade dieſer 
Richtung zu Gefallen zu ſein. Im Grunde genommen kann 
keine Partei mit Befriedigung auf die Landtagsſeſſion zurück⸗ 
blicken. Zu den Leidtragenden gehört in erſter Reihe auch das 
Centrum. Unter mangelhafter Führung hat es Fehler über 
Fehler gemacht und ſich mit feinen zwei kirchenpolitiſchen Vor⸗ 
ſtößen, dem Verfaſſungsantrage und der Interpellation über 
den Religionsunterricht in den Volksſchulen empfindliche Zu⸗ 
rückweiſungen geholt. Neben den überwiegend unerfreulichen 
Ergebniſſen der Seſſion ſtellen dieſe Fehlſchläge der Centrums⸗ 
politik immerhin ein paar Oaſen in der Wüſte allgemeiner 
Unzulänglichkeit und Unfruchtbarkeit dar. 

— Die neue Bahnlinie Kallies⸗Neuwedell⸗ 
Arnswalde als Fortſetzung der Linie Schneidemühl⸗ 
Dt.⸗Krone⸗Tütz⸗Kallies wird am 1. Auguſt dem 
Betriebe übergeben werden. Die Linie Neuwedell⸗ 


Stargard wird vorausſichtlich zum 1. Oktober eröffnet 
Durch Eröffnung dieſer beiden Bahnlinien 


werden können. 
werden größere Gebietstheile der 


Provinzen Weſtpreußen, 
Pommern und Brandenburg eine 


bedeutend kürzere und 


ſchnellere Bahnverbindung mit der Reichshauptſtadt erhalten. 


Auch wird der Frachtverkehr von Stettin aus, welcher ſich 
e über Kreuz, Schneidemühl 2c. lenkte, bedeutend verbilligt 
werden. 


— Nachdem das Klrchengeſetz vom 13. Juni d. J., betr. die 
gende für die evangeliſche 
Landeskirche der älteren Provinzen, in der Nr. 7 des „Kirchlichen 
Geſetz⸗ und Verorbnungsblattes“ veröffentlicht worden iſt, ſind 
fttreten dieſes Geſetzes entſtanden. 
Zu deren Beſeitigung theilt die „N. Pr. Ztg.“ mit, daß das Geſetz 
keineswegs fofort mit der Veröffentlichung in Kraft getreten iſt. 
Zeit des Inkraft⸗ 
tretens iſt in dem Geſetz nicht in Ausſicht geſtellt; folglich nz 

el⸗ 
tung, wongch das Geſetz mit dem vierzehnten Tage nach demjenigen 
„Kirchlichen Geſetz» und 
Verordnungsblattes“ in Berlin ausgegeben worden iſt, in Kraft 
die Nr. 7 des genannten Blattes am 27. Juni in 
Berlin ausgegeben iſt, tritt das Kirchengeſetz am 11. Juli d. J. 


Einführung der erneuerten A 


Zweifel über das Inkra 


Eine beſondere königliche Verordnung über die 
der Schlußſatz des § 6 der Generalſynodalordnung bier zur 
Tage, an dem das betreffende Stück des 
tritt. Da nun 


in Kraft. 


— Die „Berl. Korr.“ theilt mit, in der Angelegenheit des 
Schutzes der Bauhandwerker gegen Ausbeutung durch 
gewiſſenloſe Bauunternehmer habe der Reichskanzler Anlaß 


genommen, im Anſchluß an eine im März d. Is. im Reichs⸗ 


amt des Innern unter Betheiligung von Vertretern des Reichs⸗ 
Juſtizamts und mehrerer preußifcher Reſſorts ſtattgehabte Be⸗ 
rathung das Erſuchen um entſprechende Mittheilungen an die 
Bundesregierungen zu richten. Gleichzeitig ſind die letzteren 
um eine gutachtliche Aeußerung darüber gebeten worden, in 
welcher Form eventuell eine Berückſichtigung der zu Gunſten 


des Bauhandwerks ſich geltend machenden Wünſche für an⸗ 
gängig gehalten werde. 


— Der „Reichsanzeſger“ veröffentlicht eine kalſerliche Kabinets⸗ 
bing die Ermächtigung ertheilt 
wird, den Zinsfuß der Anleihe vom 17. Mai 1892 (im Betrage 


ordre, worin der Stadt 
von 700 000 M.) von 4 auf 3½ Proz. herabzuſetzen. 


ländiſchem Zucker 740 963 
529 519 Doppelzentner in 1894. 


— Wie der „L.⸗A.“ berichtet, hat der Plan, dem Fürſten 
Elb Blankeneſe ein 


Bismarck am ufer bei 

Rieſendenkmal zu errichten, Ausſicht auf Verwirklichung. 
Die in den letzten Tagen in Hamburg⸗Altona ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlungen haben eine Einigung über die weſentlichſten Punkte 


erzielt. Das Standbild ſoll eine Höhe von 30 Metern erhalten; 


die Koſten werden vorausſichtlich eine Milllon Mark überſchreiten 
und ſollen durch Sammlungen im ganzen Deutſchen Reiche aufge⸗ 
bracht werden. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 10. Juli. Der Arbeits⸗ 
ausſchuß der deutſchen Kolonialausſtellung erläßt 
eine Bekanntmachung bezüglich der deutſchen Kolonialausſtellung, 
in welcher es heißt, die Ausſtellung ſolle ein getreues Bild der 
deutſchen Kolonlen und ihrer Einwohnerſchaft entfalten. Nach den 
getroffenen Vorbereitungen und Angeſichts der weitgehenden Unter⸗ 
ſtützung, welche die Reichsregierung, insbeſondere das Kolonialamt, 
ſowie die Goupverneuxe in den Schutzgebleten, wiſſenſchaſtliche Ge⸗ 
ſellſchaften ꝛc. dem Unternehmen zugeſichert haben, unterliege es 
keinem Zweifel, daß die deutſche Kolonialausſtellung einen ganz 
hervorragenden Anziehungspunkt im Rahmen der Berliner Ge⸗ 
werbeausſtellung bilden wird. Prinz Arenberg, Mitglied des 
Reichstages und Abgeordnetenhauſes, ſowie der Chef der Colonial⸗ 
Abtheilung Miniſtertaldirektor Kayſer haben das Ehrenpräſidium 
der Ausſtellung übernommen, ebenſo iſt Major Dr. v. Wißmann 
dem Vorſtande als Ehrenmitglted beigetreten. Es find ſeit ge⸗ 


ſelbſt für die Ausſtellung die intexeſſanteſten Objekte zu erhalten. 


auf dem Gebiete deutſcher Koloniſationsbeſtrebungen, die zehn 
Jahre dauerten, nicht ohne Erfolg geblieben ſind und eine erfreu⸗ 
ne een des deutſchen Kolonialbeſitzes mit Sicherheit 
offen laſſen. 

Der Urheber des Anſchlags auf den Po⸗ 


ſoll, wie der „Vorwärts“ erfährt, nach Anſicht in maßgebenden 
Kreiſen ein früherer Oberfeuerwerker und späterer Po⸗ 
90 1 beamter ſein, der in Berlin in der Sophlenſtraße 
wohnte. 
feuerwerker war, erkläre es ſich, daß die Maſchine, welche das 
Leben des Poltzeioberſten Krauſe gefährden ſollte, mit einem von 
großer Sachtenntniß zeugenden Raffinement hergeſtellt war. Die 
Urſache des Racheakts konnte der „Vorwärts“ nicht erfahren; nur 


Viecher Rath ſich wiſſen, 


Im Monat Juni betrug die Aus fuhr von in⸗ 
Doppelzentner gegen 


raumer Zeit vorbereitende Schritte gethan, um aus den Kolonien M 
Die Kolonialausſtellung werde den Beweis liefern, daß die Arbeiten kö 


lizeloberſt Krauſe und Verfertiger der „Höllenmaſchine“ 


Aus dem Umſtande, daß der Attentatsverſucher Ober⸗ 


das eine jtehe feſt, daß der geweſene Beamte Ah mit der Anfertk⸗ 1 i 


gung der „Höllenmaſchine“ begnügte und das weitere von ſeiner 


Tochter beſorgen ließ. Es wird noch hinzugefügt, daß der much» 


maßliche Attentäter, nachdem er am M 


7 Liebhaberduell. In Paris ereignete ſich dieſer Tage 
folgender Vorfall: Ein 20 jähriger Polterer und ein 18 jähriger 
Mechaniker liebten beide daſſelbe Mädchen, eine 20 jährige Woltes 
rerin. Sie beſchloſſen, das Duell entſcheiden zu laſſen, und dega⸗ 
ben ſich, von dem Mädchen ſelbſt begleitet () in die Rue Menil⸗ 
montant, wo die Geliebte wohnt. Hier nahmen fie an einſamer 
Stelle Aufſtellung, zogen ihre Revolver heraus und drückten auf 
ein von dem Mädchen ſelbſt gegebenes Zeichen ab. Jetzt ertönte 
ein lauter Wehſchrel: Die Kugel hatte das Mädchen ſtatt einen 
der Gegner getroffen. Die Poltzel erichten auf dem Platz, verhaftete 
die Duellanten und brachte das Mädchen ins Spital, wo es lebens⸗ 
gefährlich darniederliegt. a 

T Der famoſe Rieinus. Viele Leute behaupten, daß die in 
Blumentöpfen gezogene und ans offene Fenſter geſtellte Rleinus⸗ 
Pflanze ſchon durch ihren Geruch die Fliegen vom Zimmer fern 
halte. Das Mittel ſcheint aber doch nicht einwandsfrel zu ſein, 
wie aus folgendem Klagegedicht hervorgeht, das die „Magdeburger 
Zeitung“ veröffentlicht: 5 

Wenn die Fliegen Dich geniren. — Mußt Du Deine Wohnung 
en — Diejen Rackern zum Verdruß, — Mit der Pflanze 

teinus! — Alfo ſtands zu leſen neulich — In der Zeitung, des⸗ 
halb eilig — Wandt' zum Gärtner ich den Fuß — Wegen eines 
Rieinus. — Hal wie wollt' ich nun die Fliegen — Schnell aus 
meiner Wohnung kriegen! — Denn entweichen müſſen ſie — Vor 
dem Dufte Rleinl. — Raſch die Fenſter aufgeriſſen, — Daß die 
— Wenn bald Alles flüchten muß — 
Vor der Pflanze Rieinus. — Mich ein wenig zu erfriſchen, — 
Ging ich Ineipen nun inzwiſchen, — War ja Alles nun im Schuß 
— Mit beſagtem Reinus. — Bei der Rückkehr, welch Vergnügen! 
— Fand ich ſicher frei von Fliegen — Mein geliebtes Tusculum 
— Durch bewußten Rleinum. — Doch mit des Geſchlckes Mächten 
— Iſt kein Fliegenbund zu flechten; — Das erfuhr ich leider, 
oh, — Heut' noch mit dem Rieino. — Ber der Heimkehr, welch 
Geſumme, — Welches ſcheußliche Gebrumme, — Was für Leben, 
um, ſum, ſum, — Um den Rleinum herum. — Fünfmalhundert⸗ 
tauſend feltegen, — Die denſelden frech beſtiegen, — Senkten gierig 
ihre Rüſſel — In den Saft des Rlieinüſſel. — Eine halbe Viertel⸗ 
ſtunde — Stand ich da mit off'nem Munde; — Juſt wie das 
Mirakulum — Starrt ich an den Rleinum. — Endlich hat cs mir 
gedämmert, — Daß ich gräulich war belämmert, — Und gelangte 
zu dem Schluß — Hokus, pokus, Rleinus. 


— . ( . KKB 


Polniſches. 
Poſen, den 11. Juli. 


8. Der Petersburger „Kraj“ ſchreibt mit Bezug auf die 
Mikultſchützer Affaire: „Wir wollen fürs Erſte nicht 
entſcheiden, wieviel in der Meinung, die dem Pfarrer Wajndezoch 
voraufging, Wahres lag. Wir übergehen die in der ganzen Um⸗ 
gegend von Beuthen feſtſtehende Ueberzeugung, daß dieſe Ernen⸗ 
nung geradezu ein allmähliches Germaniſiren der Gemeinde be⸗ 
zweckt habe, mit Stillſchweigen und wollen nicht in Erwägung 
ziehen, ob das Verhalten des Pfarrers W. in der That ſo ver⸗ 
letzend geweſen ſei, wie das Volk annimmt und ob ihn beim Ein⸗ 
zuge die durch Ortsbewohner benannten Perſonen und die von 
ihnen beſchriebenen Hausgeräthe begleitet haben. Ueber alles das 
können wir ſchweigen. Es iſt für uns hinreichend, daß Pfarrer W., 
als er die entrüſtete Menge in und vor der Kirche ſah und das 
Schluchzen der Weiber ſowie die drohenden Stimmen der Männer 
hörte, nicht im Innern ſich gelobt hat, es nicht zum Blutvergießen 
kommen zu laſſen. Es genügt uns, daß er beim Anblick der 
Mauern, zu deren Aufführung ſo mancher Biſſen, den ſich der 
hungrige Tagelöhner vom Munde abgedarbt, beigetragen, kein 
ort der Bruderliebe gefunden hat und daß er vom Innern des 
Pfarrgebäudes her ruhig den Schall der Schüſſe hat anhören 
önnen. Es herrſchen doch manchmal bezüglich der chriſtlichen 
Tugenden ſonderbare Auffaſſungen. Das Organ des ſchleſiſchen 
Konſtſtoriums fordert heut die Mikultſchützer Parochianen 
auf, ſich mit treuem und liebevollen Herzen in Demuth dem ver⸗ 
ſtändigen Wollen des Kardinals zu fügen. Wenn jedoch der Ge⸗ 
horſam gegenüber der geiſtlichen Behörde Pflicht des Volkes iſt, war 
dann dieſe Obrigkeit nicht hundertmal mehr verpflichtet, ſich an das 
Fühlen des Volkes zu wenden, ehe man mittelit des Karabiners zu 
demſelben ſprach? Ein wenig zu ſpät kommen die Worte von der 
Liebe und dem Vertrauen, wenn man vorher bereits den Arm der 
weltlichen Obrigkeit in Anſpruch genommen und verſucht hat, dem 
Pfarrer den Weg zu bahnen — mittelſt Bajonett und Kugel.“ 


. 


N a 

Poſen, 11. Juli. a 

* Rentengutsgründungen. In der dem Geſetz 
entwurf betr. das Anerbenrecht beigegebenen Begründung be⸗ 
findet ſich eine Nachweiſung der nach dem Geſetz vom 7. Juli 
1891 im Jahre 1894 erfolgten endgültigen Rentengutsgrün⸗ 


dungen Danach wurden in 1894 in der Provinz Poſen 
52 Güter 90 oder theilweiſe zur Rentengutsbildung ver⸗ 
wandt; der Flächeninhalt dieſer Güter betrug 13 491 ha, wo⸗ 
von 6326 ha aufgetheilt wurden. Die Reſtgüter (7 165 ha) 
verblieben noch größtentheils im Beſitze der Rentengutsaus⸗ 
geber. Die Zahl der ausgelegen Rentengüter betrug 439, 
und zwar 9 unter 21/2 ha, 64 von 2½ bis 5 ha, 78 von 
5 bis 7½ ha, 42 von 7½ bis 10 ha, 187 von 10 bis 
25 ha und 59 über 25 ha. Der Taxwerth der Rentengüter betrug 
4 550 403 M. oder pro ha 719 M. Die Veräußerer erhielten 
629 804 Mark Anzahlung, 3 291 157 Mark Rentenbriefe, 
11227 Mark Privatrenten und 433 759 Mark Hypo⸗ 
theken. Der Betrag der Darlehne in Rentenbriefen 
für die erſtmaligen Einrichtungen beläuft ſich auf 113 165 M. 
Im ganzen Staat wurden ſeit Inkrafttreten des Geſetzes 
474 Güter angekauft mit 112 683 Hekt., wovon 40 208 ha 
aufgetheilt wurden; der Taxwerth der Güter betrug 32 616 555 
Mark. Hiervon hat die Generalkommiſſion in 
Bromberg 186 Güter mit 47 215 ha angekauft, wovon 
26 562 ha aufgetheilt und 2458 Rentengüter gebildet wurden. 

Die Anſfedelungskommiſſion hat ſeit 1886 
im Ganzen 34 Bauernhöfe und 130 Güter mit 81 638 ha 
für 49 556 447 M. angekauft; hiervon ſind vergeben im 
Ganzen 1606 Anſiedlerſtellen mit 28 168 ha; dazu 5 Proz. 
Dotationen, zujammen rund 29 577 ha. Vom 1. April 1895 
ab find zahlbar an Renten 190 000 M., an Pacht 85 000 
M., zuſammen 275 000 M. jährlich. 

m. Ferienkolonien. Mittwoch Nachmittag 5 Uhr erfolgte in 
der ſtädliſchen Turnhalle am Grünen Platze die Entlaſſung der 
vom „Verein für Fexrienkolonien“ in die Sommerfriſche zu ent⸗ 
ſendenden Kinder. Dem feierlichen Akte wohnten außer dem voll⸗ 
zählig erſchlenenen Damenkomſitee der Kreis ⸗Schulinſpektor 
Schulralh Gärtner, einige Rektoren und Lehrer der ſtädti⸗ 
ſchen Schulen und Mütter der Kinder bei. Ein Mädchenchor der 
I. Stadtſchule unter Leitung des Herrn Raſchke leitete die kleine 
Feier durch einen ernſten Geſang ein. Darauf hielt der Schrift⸗ 
führer des Vereins, Rektor Brendel, eine Anſprache. Redner 
wies auf den Werth der Fertenkolonien für ſchwächliche Schul⸗ 
kinder bin, er dankte den Behörden für die Unterſtützung mit 

Geldmitteln und allen Freunden und Gönnern für die Förderung 
des Werkes, und richtete endlich ermahnende Worte an die Kinder, 
Ach des großen Vorzuges der Ferienkolonie würdig zu erweiſen. 
Wegen der dem V rein zur 
Mittel können auch dieſen Sommer nur 3 Landkolonien und zwei 
Stadtkolonien zu etwa je 20 Kindern gebildet werden. Von den 
Landkolonten geht die Knabenkolonie nach dem Seminar in Bar 
radies, die eine Mädchenlolonie nach Kurnik und die andere 
nach Woytoſt wo bei Pudewitz. Die Abreiſe der Landkolonkſten 
erfolgt Montag, den 15. Juli, in den Vormittagſtunden, die Räck⸗ 
kehr am Sonnabend, den 10. Auguſt und die Begrüßung in der 
Turnhalle Mittwoch, den 14. Auguſt. Mit Dank erwähnte Rektor 
Brendel auch, daß die Prinz⸗ und Prinzeſſin⸗Wilhelm⸗Kinder⸗ 
heilſtätte zu Inowrazlaw dem Verein für die dritte Kurperiode 
5 Freiſtellen zur Verfügung geſtellt hat. Mit einem munter vor⸗ 
getragenen Wanderliede des Geſangchors ſchloß alsdann die Ent⸗ 
laſſungsfeier. Die Koloniſten wurden von ihren Führern mit 
Reiſeutenſilien verſehen und dann entlaſſen. 

* Der Kautionsſchwindler, Banker“ Albert Richter, 
deſſen Verſchwinden aus der Reichshauptſtadt wir bereits meldeten, 
hat ſich dortigen Blättern zufolge am 1. Juli in Berlin auf dem 
Bahnhofe Alexanderplatz zwei Fahrkarten nach Poſen gelöſt und 
iſt in Begleitung einer Frauensperſon mit dem Nachtzuge dorthin 
abgefahren. Es bleibt zweifelhaft, ob er wirklich bis Poſen ge⸗ 
fahren iſt. Ueber die Art, wie er ſeine Schwindeleten verübte, 
wird noch Folgendes bekannt: Beim Miethen der Räumlichkeiten 
für die „Norske Kreditbank“, die er für drei Jahre feſt genommen 
hatte, erklärte der Schwindler ausdrücklich, daß er eine Zweiganſtalt 
der Norske Kreditbank in Chriſtiania übernähme und daß der 
Direktor des Inſtituts am 3. Juli in Berlin eintreffen und die 


erſte Vierteljahrsmiethe bezahlen würde. Bet der Auswahl feines Ci 


erſonals, insbeſondere der Kaſſenboten, iſt R. recht vorſichtig zu 
Welke Wenden ein derartiger Bedienſteter erklärte ſich bereit, 
1000 M. Kaution zu ſtellen, jedoch wollte er das Geld auf der 
Reichsbank hinterlegen und R. dann den Depotſchein übergeben. 
Einen 15 1 anloen Kaſſenboten konnte der Schwindler freilich 
nicht gebrauchen. 

> 15 Beſitzwechſel. Das Grundſtück Viktoriaſtraße 16, bisher 
der Wittwe Cäcilie Baſch, geb. Krombach, gehörig, iſt in den 
a 155 anden Rudolph Chaim, Berlinerſtraße 6 
wohnhaft, übergegangen. 

* Ordensverleihung. Dem Landes⸗Oekonomierath Gtefe 
zu F iſt der königl. Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen 
worden. 

* Ein Gardinenbrand brach geſtern Abend 10 Uhr im 
Haufe Neuer Markt Nr. 16 aus. Die alarmirte Feuerwehr kam 
nicht weiter in Thätigkeit und konnte ſogleich wieder abrücken. 
„„ AAT] ͤ V T0TTTTT0T7T0TT7T0T0TTbT—TT TEEEAITT, 


Aus der Provinz Poſen. 

g. Jutroſchin, 10. Jull. [Unglücksfall mit tödtli⸗ 
chem Ausgange. Selbſtmord. Konkurs] Leider iſt 
ſchon wieder ein Unglücksfall und zwar mit tödtlichem Ausgange 
zu melden. Der noch nicht 50 Jahr alte Ackerwirth Genilke im 
nahen Dorfe Zaborowo war geſtern Nachmittag in der Scheune 
mit Einlegen eingefahrener Garben beſchäftiat. Dabei brach eine 
der Stangen, auf denen er ſtand, wodurch er ſo unglücklich auf 
die Tenne herabfiel, daß er einen Schädelbruch erlitt und in Folge 
deſſen heute früh ſtarb. — In Ziemlin erhängte ih wegen an 
dauernder Kränklichkeit der bdereſts 86 Jahr alte Müller L. — 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Boleslaus v. Swinarski in 
Goſtyn iſt geſtern das Konkursverfahren eröffnet und der Kauf: 
worde Theodor Langner daſelbſt zum Konkursverwalter ernannt 
worden, 

I Bromberg, 10. Juli. [Das Reſultat der Berufs⸗ 
und Gewerbezählung!] am 14. d. M. in unſerer Stadt iſt 
folgendes: In 9209 Haushaltungen ſind anweſend geweſen 22 310 
männliche und 21 246 weibliche, zuſammen 43 556 Perſonen, vor⸗ 
übergehend abweſend waren angegeben: 1559 männliche und 458 
weibliche Perſonen, ſodaß Bromberg 45 576 Einwohner hat, darunter 
find Militärs als anweſend angegeben: 3854, als vorübergehend 
abweſend 1153 Mann. Bei der Volkszählung im Jahre 1890 zählte 
Bromberg in 8341 Haushaltungen 21 639 männliche und 19 492 
weibliche, zuſammen 41131 Perſonen, ſodaß ſeit 1890 die Bevöl⸗ 
Ferungdsahl um 4442 zugenommen hat. 


** 


Verfügung ſtehenden beſchränkten G 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Eiſenach, 10. Juli. Das Städtchen Brotterode 
(Regierungsbezirk Kaſſel) iſt heute größtentheils ein 
Raub der Flammen geworden. Auch die Kirche, Schule 
und Poſt ſind mit abgebrannt. : 
Frankfurt a. M., 10. Jull. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Belgrad: Das Bankhaus Hoskier in Par 


n is als 
Kontrahent von 26 Millionen Francs Eiſenbahn⸗Ablöſungs⸗Anleihe 
legte in der vergangenen Woche Proteſt bei der ſerbiſchen Re⸗ 


gierung wegen Einbeziehung dieſer Anleihe in den Umtauſch in 


bierprozentige Titres ein. — Wie die „Frankf. Ztg.“ vernimmt, 
wurde dieſer Proteſt geſtern auf telegraphiſchem Wege zurück⸗ 
gezogen. 


Konſtanz, 10. Juli. Der Kronprinz und Prinz Eitel 


Friedrich ſind geſtern im ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen 
u Ren dem Vernehmen nach, ſich mehrere Tage hier auf⸗ 
zuhalten. 

Dresden, 10. Jull. Der württembergiſche Kriegs⸗ 


miniſter Frhr. Schott von Schottenſtein iſt mit zwei Stabs⸗ d 


offtzieren geſtern Abend hier eingetroffen und von dem ſächſiſchen 
Kriegsminſſter v. d, Planitz in dem „Hotel Bellevue“, woſelbſt die 
Offiztere abgeſtiegen find, begrüßt worden. 

Wien, 10. Juli. [Abgeordnetenhaus.] Nach 


zweitägiger, zuweilen ſehr erregter Debatte wurde heute der 
Budgetpoſten „Cilli“ mit 173 gegen 143 Stimmen 


angenommen. 


Während der Rede des Abgeordneten Kaltenegger, wel⸗ 
cher für den Budgetpoſten eintrat, entſtand ein großer Lärm. 
Die Deutſch⸗Liberalen und die Deutſch Nationalen unterbrachen den 
Redner mit zahlreichen Zwiſchenrufen wie: „Verräther“, „Schande 


für die Deutſchen“. Dieſe Zwiſchenrufe wurden Seltens der Jung⸗ 
czechen mit anderen Zwiſchenrufen beantwortet. 
herzuſtellen. Die fi 
jedoch, als der Abgeordnete Hofmann » Wellenhof 
Haltung ſeines Vorredners den Ausdruck „erftecht“ 
dete, für den ihm der Vorſttzende eine Rüge ertheilte. 
Im weiteren Verlaufe der Berathung erklärte der Leiter des Un⸗ 
terrichtsminiſteriums Dr. Rittner, die Gründe, welche das 
Kabinet Windiſcharätz zur Einſtellung dieſes Poſtens veranlaßten, 
jeten bekannt; die gegenwärtige Regterung könne nur bitten, den⸗ 
ſelben die Würdigung und Anerkennung nicht zu verſagen. Zu 
dieſer Frage vom politiſchen Standpunkte aus Stellung zu nehmen, 
liege der gegenwärtigen Regierung nach der Natur ihrer Aufgabe 
durchaus fern, dieſelbe müſſe vielmehr dieſe Frage der Beurtheilung 
und Entſcheidung des Hanuſes anhelmſtellen (großer Beffall ſeitens 
der Majorität.) Dr. Menger, welcher gegen den Poſten ſprach, 
erklärte, die Deutſchen möchten aus den peinlichen Vorkomm⸗ 
niſſen die Lehre ziehen einig zu fein und Hand in Hand zu gehen. 
(Großer Beifall links.) Für den Poſten ſprach Kobitſſch 
und erklärte, die Kräftigung der Slovenen ſei ein öſter⸗ 
reichlſches Staatsintereſſe, Gerechtigkeit ſei der beſte Weg zur Ver⸗ 
ſöhnung. (Großer Beifall rechts.) Der ehemalige Handelsminiſter 
raf Wurmbrand erklärte unter wiederholtem Beifall der 
Linken, daß die vorgebrachten Gerüchte über ſeine und Dr. von 
Pleners Haltung im Miniſterrathe gegenüber der Cillifrage ganz 
unrichtig ſeien; wer ihn und v. Plener kenne, konnte über ihre 
Haltung nicht im Zweifel ſein. i 
Rom, 10. Juli. Die Deputlrtenkammer ſetzte heute 
die Berathung über die Finanzmaßregeln fort. Nachdem 
mehrere Redner für und andere gegen die Vorlage geſprochen 
hatten, ergriff Zanardelli das Wort, um die Finanzdekrete 
als nicht verfaſſungsmäßig zu bekämpfen. Zwiſchen dem Deputirten 
Micelt von der Regierungspartet und Imbriant kam es zu einer 
tumultuariſchen Szene. Unter gespannter Aufmerkſamkeit des 


auf 


Hauſes nahm hierauf der Miniſterpräſident Crispi das Wort 


zur Rechtfertigung der Dekrete. Er wandte ſich gegen den Vor⸗ 
wurf, daß er eine hochtrabende Politik treibe, und führte aus, er 
babe während ſeiner erſten Minifterpräftdentichaft 141 Millionen 
Lire und in der jüngſten Zeit weitere Erſparniſſe erzielt. Es ſei 
die Pflicht der Regierung, von der Natlon nur das unumgänglich 
Nothwendige an Steuern zu fordern. Erſparniſſe zu machen, ſei 
eine Pflicht der Regierung, dies könne aber kein politiſches Pro⸗ 
gramm bilden. Sein Programm ſei, das Budget durch Steuern und 
Erſparniſſe zu ſtärken. „Das iſt das Ziel, das ich mir geſtellt habe 
und um jeden Preis erreichen werde. Ich werde auf die perſön⸗ 
lichen Angriffe gegen mich nicht eingehen und bin bereit mich für 
das Wohl des Landes zu opfern.“ (Lebhafter lang anhaltender 
Beifall) Erispt erklärte ſchließlich, er nehme die Tagesordnung 
brarſo an und ſtelle für die Annahme des erſten Theiles 
derſelben die Vertrauungsfrage. Die Tagesordnung Cibrarlo lautet: 
„In Anerkennung der außergewöhnlichen Zwangslage, in der ſich 
die Regierung bezüglich der dringenden Staatsbedürfniſſe befand, 
erklärt die Kammer, daß den finanziellen Dekreten die 
geſetzliche Sanktion zu geben if 
geht daher zur Berathung der einzelnen Artikel über.“ Ueber den 
erſten Theil der Tagesordnung Cibrarto, über den geſondert abge⸗ 
ſtimmt wird, wird mit 261 gegen 118 Stimmen angenommen. 
Der zweite Theil wird hierauf durch Aufſtehen reſp. Sitzenbleiben 
mit überwältigender Mehrheit angenommen. Rudini, Brin, 


Florenz, 10. Juli. 


aefüllt waren. 
London, 10. Juli. 


Eifen gebaute Bremer Dampfer „Drachenfels“, von Kalkutta 
nach Hamburg unterwegs, iſt geſtern an der Küſte von M 
geſtrandet. Das Vordertheil des Schiffes iſt mit Waſſer an⸗ 
gefüllt; die Ladung mußte theilweiſe über Bord geworfen werden. 
Hilfe iſt abgeſchickt worden. Es herrſcht dichter Nebel. 
Arboga, 10. Juli. Kaſſer Wilhelm trat heute 
früh um 8 Uhr im beſten Wohlſein die Reiſe nach Stora 
Sundby zum Beſuche des Grafen und der Gräfin Carl von 
Wedel an und traf daſelbſt gegen 1 Uhr Mittags ein. Es 
herrſcht ſchönes Wetter. d 
Madrid, 10. Juli. Der König und die Infantin 
Thereſe find wieder geneſen und machten geſtern eine Spazier⸗ 
fahrt. — Marguis Hoyos iſt zum ſpaniſchen Bot⸗ 
[chafter in Wien ernannt. Der ehemalige Kolontalminiſter 
Buſtillo wird wahrſcheinlich zum ſpanſſchen Geſandten in Brüſſel 
ernannt werden. 
Liſſabon, 10. Juli. Der Handelsvertrag mit 
Rußland iſt geſtern unterzeichnet worden. ä 
Belgrad, 10. Jull. [Skupſchtin a.] Der Miniſter⸗ 
präſident Novakobitſch eröffnete die Sitzung durch Ver⸗ 
leſung des königlichen Ükaſes, durch welchen Garaſchanin 
zum Präftdenten und Rajopktſch zum Vizepräſidenten ernannt 
werden. — Eingebracht wurde der Geſetzentwurf betreffend die 
Konverſionsanleihe. Der Präſident theilte mit, daß 
ihm von dem Deputirten Tſeuftſchitz eine Interpellatſon über die 


Erſt nachdem der 
Lärm eine Vlertelſtunde gedauert hatte, gelang es, die Ruhe wieder 
ſtürmiſchen Unterbrechungen erneuerten die 

e 
anwen⸗ 


iſt. Die Kammer 


Zanar⸗ 
dellt und Cavalottt ſtimmten mit ihren politiſchen Freunden gegen 
die Tagesordnung Cibrario. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen 
Ein Unbekannter ſpendete der hieſigen 
Anunztata⸗Kirche zwei Alt ar kerzen, die mit Dynamit 


Eine bei Lloyds aus Gibraltar ein⸗ 
gegangene Depeſche meldet: Der 1806 Regiſtertons haltende, aus 


arokko 


patronen, Görlitz Lüders, Görlitz Körner, Löwe u. 
diskont 1¼ Prozent, . 


TVC 


macedoniſche Frage zugegangen ſei; ex verlas ſodann die 
Interpellation jedoch trotz des ſeitenz d x Liberaalen vorgebrachten 
Verlangens nicht, ſondern übermittelte ſie der Regierung. Be⸗ 
züglich des Entſchluſſes der Letzteren hinſichtlich der Interpellation 
verlautet noch nichts. Die Konverſton umfaßt alle Schulden mit 
Ausnahme der Lotterie⸗ und Tabaklooſe im Betrage von 
erfolgt in vierprozentigen Obliga⸗ 


287 786520 Mark und } 
mit zweiundſtebzigjähriger Garantie. 
bisherigen Einnahmen und die Einnahmen aus 
dem Petroleummonopol, welche zur Abzahlung dienen, ſammelt 
und verwaltet ein autonomer Monopolausſchuß, beſtehend aus ſechs 
Mitgliedern, von denen vier Serben ſind, darunter der Gouverneur 
und der Vizegouverneur der Nattonalbank und zwei Vertreter der 
Kreditoren, welche ſämmtlich durch königl. Ukas ernannt werden! 
Der Ausweis über den Stand der Schulden konſtalirt im 
Ganzen 297 595 500 Francs; bis jetzt find an Kapital 27.087 958 
Francs ausbezahlt worden. 


Konſtantinopel, 10. Juli. Die Pforte wandte ſich 
an die bulgariſche Regierung mit dem Wunſche, 
eine feſtere Abſchließung der Grenze zu bewirken, 
a neue Banden bei Kresna und Tenidze (P) aufgetaucht ſeien. 
Die bulgariſche Regierung antwortete mit beruhigenden Ver⸗ 
ſicherungen. Trotzdem beabſichtigt die Pforte, nochmals die 
Mächte zu erſuchen, ermahnend in Sofia einzuwirken. b 


Petersburg, 11. Juli. Aus ſicherer Quelle ver⸗ 
lautet, die bulgariſche Deputation werde dieſer 
Tage vom Zaren empfangen werden. Die Depu⸗ 
tation könne jedoch nur darauf rechnen, daß ihre Verſiche⸗ 
rungen über die ruſſenfreundliche Strömung in Bulgarien zur 
Kenntniß genommen werde. Irgend welche Verſprechungen 
werden ruſſiſcherſeits nicht erfolgen. Man hat die Ueberzeu⸗ 
gung, daß einem in wirthſchaftlicher Beziehung nach dem 
Weſten gravitirenden Bulgarien ebenſo wie Serdien Rußland 
in wünſchenswerther Weiſe nicht näher treten könne. 

London, 11. Juli. Die „Times“ melden aus Lim a, 
daß die Peruaniſche Regierung, die von Bolivia 
geforderte Genugthuung verweigert hat. 

Portsmoulh, 11. Juli. Die Admiralität hatte 
geſtern Abend die Offiziere des italieniſchen Ge⸗ 
ſchwaders zu einem großen Balle geladen, an dem etwa 
2000 Perſonen theilnahmen. Als der Herzog von 
Genua, in Begleitung des erſten Lord der Admiralität, 
Goſcher, auf dem Balle erſchien, ſplelte die Kapelle die italie⸗ 
niſche Nationalhymne. Vor dem Beginn des Balles hatte 
der bisherige Marine⸗Kommandant ein Feſtmahl gegeben, zu 
dem die höheren italieniſchen Offiziere geladen waren. 

Madrid, 11. Jili. Eine geſtern Abend abgehaltene 
Bäckerverſammlung, welche über die Ausſtands frage 
berieth, endete in einem Tumult, der die Polizei zum Ein⸗ 
ſchreiten nöthigte. Es wurden mehrere Perſonen verwundet 
und 60 Verhaftungen vorgenommen. Die Bäcker treten 
nunmehr in einen allgemeinen Ausſtand ein. Die 
Behörden laſſen Brot aus den Nachbarſtädten herbeiſchaffen, 
ſowle durch die Militärbäcker ſolches herſtellen. 

Antwerpen, 11. Juli. Die liberale Partei 
hat beſchloſſen, bei den nächſten Gemeindewahlen kein 
Bündniß mit den Sozialiſten einzugehen wegen 
deren revolutionären Ecklärungen in der Kammer. Dieſer 
Beſchluß wird von den Katholiſchen mit Jubel begrüßt, weil 
das Antwerpener Rathhaus dann von den Katholiken ein⸗ 
genommen werden wird. Die Katholiken wollen mit den 
katholiſchen Demokraten ein Bündniß ſchließen. 

Athen, 11. Juli. Die Kammer hat geſtern mit 90 
gegen 35 Stimmen die Vorlage abgelehnt, nach 
welcher die Zahlung der Korinthenſteuer zur 
Hälfte in Geld, zur Hälfte in natura er⸗ 
folgen ſollte. 

Sofia, 11. Juli. Das Reglerungsblatt meldet die Verhaftung 
von bulgariſchen Schullehrern in den Bezirken in 
Uescüb und Saloniki und ſpricht die Befürchtung aus, daß das 
Vorgehen der türkiſchen Lokalbehörden zur Beruhigung nicht bei⸗ 
tragen werde. Eine Schwadron Kavallerie iſt abgeſandt worden, 


um den bewaffneten Banden beim Abmarſch den Weg zu verlegen. 
Die Schwadron traf jedoch nur heimkehrende unbewaffnete Leute. 
—— ͤ— ͤ—.— —— ( ? —— 


Fonds⸗ und Produkten ⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. f 


Berlin, 19. Juli. Die Anfangskurſe der heutigen Börſe 
waren ziemlich behauptet, mehrfach ſogar feſter, ohne daß 
jedoch nennenswerthe Umſätze zu Stande kamen. Geſchäftliche 
Stille herrſchte wie in den Vortagen; ſte ſchien womöglich noch 
vermehrt, da die Hitze und die Löſung von Engagements anläßlich 
von Ferſenreiſen fortdauern. In der zweiten Börſenhälſte kam 
dann entſchteden matte Tendenz zum Durchbruch, da von Paris 
ungünſtige Berichte kamen. Man bezeichnete den dortigen Platz 
als überladen in Folge der bisherigen Engagements in fremden 
Fonds und Minenwerthen, wozu neuerdings die Verbindlichkeiten 
der chineſtſch⸗ruſſiſchen Anleihe kommen ſollen. Ferner wirkten 
einige ſchleſiſche Verkäufe von Eiſenaktien verſtimmend auf dieſen 
Markt, was ebenfalls die Geſammttendenz berührte. Im Allge⸗ 
meinen muß geſagt werden, daß das Bufammentreffen verſchiedener 
Zufälligkeiten heute die Kursentwickelung beeinflußte. Von Bank⸗ 
aktien blieben Deutſche Bank höher, ſehr gefragt, erſt ſpäter gaben 
fte mit der Geſammttendenz nach, ferner Diskonto⸗Antheile, Kredit⸗ 
Aktien ꝛc. Deutſche Bahnen blieben zumeiſt behauptet; nur Oſt⸗ 
preußen waren neuerdings matter. Oeſterreichiſche Bahnen haben 
wenig verloren, ebenſo ſchwekzeriſche. Dagegen verloren Stalteniſche 
Mittelmeer und Meridional 1 bis 1¼ Prozent, Henrt bielten ſich 
ſtabil und Kanada feſt. Am Montanmarkt ſetzten Kurſe feſt ein 
und gaben dann beſonders in Hüttenaktien erheblicher nach. Von 
fremden Fonds waren speziell Italiener und Türkenlooſe matt; 
Mexikaner feſt, auch ungariſche Kronenrente. Sonſtige Gebiete 
waren abgeſchwächt. m Ralfamartt waren höher: 
Aproz. Konſols, Koburg, Kredit⸗Geſ. Deutſche Bank, Rheiniſch⸗ 
Weſtf. Bank, Krefelder Elſenbahn, Niederwaldbahn, Stobwaſſer 
Lampenfabrik, Butzke Metall- Ind., Kaſſeler Federſtahl, Concorbſa 
Spinnerei, Deutſche Gasglühlicht⸗Geſellſchaft, de rn 

D., tidale 


(N. Z.) 


Breslau, 10. Juli. (Schlußkurſe.) Schwächer. 


Neue Zproz Reichsanleihe 9990 3, proz. L.⸗Pfanbr. 100 70, 


Konſol. Türken 26,10, Türk. Looſe 141,25, 4 proz. ung. Goldreute 


104,35, Brest. Diskontobant 118,00, Breslauer Wechslerbank 107,50, 


Krebttaktien 254,00 Schleſ. Baniverein 129,25, Donnersmarkhütte 
135 75, Flöther Maſchinenhau — —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaf 
für Bergbau u. Süttenhetxieh 153.00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 84,75, 
Oberſchlef. Zorilarkr Zement 111,25. Schleſ. Cement 169,75, Oppelr. 
Cement 119,00, Kramſta 141,50, Schleſ. Zinkaktlen 204,00, Laura⸗ 
hütte 137,25, Verein. Oelſabr. 87,00, Oeſterreich. Banknoten 168,75, 
Ruſſ. Banknoten 219.60, Gieſel. Cement 101,25, Aproz. Ungariſcb⸗ 
Kronenanleſhe 99,90, Bresſauer eſektriſche Straßenbahn 191,50, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 85,50, Deutſche Kleinbahnen —.—, Breß⸗ 
lauer Spritfabrik 139.00. 

London, 10. Juli. (Schlußkurſe.) Ruhic. 

Engl. 2¼8 proz. Conſols 107/18, Preuß. 4proz. Conſols 104, 
Italien. 5 pro tene 88'/,, Lombarden 9 /., kproz. 1889 Ruſſer 
II. Serie) 102¾, konv. Türken 25 ¼ öſterr. Silberr. —, öſterr 
Golbrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102%, Aprozen!. Spanier. 
67/8, 3½ proz. Eaypter 102, 4proz. uniftz. Egypter 104, 3% proz. 
Tribut⸗Anl. 98¼, 6proz. Mexikauer 92, Ottomanbank 18 ¼, Ca: 
nada Pacific 59 ¼, De Beers neue 23, Rio Tinto 16%, Aproz. 
Rupees 59, Eproz. fund. arg. A. 75 /, proz. arg. Goldanleihe 
67, 4½ proz. äuß. do. 49, 3 proz. Reichsanl. 98 ½, Griech. 81. 
Anleihe 34, do. 87er Monopol⸗Anl. 57, Aproz Griechen 1889er 
28, Bras, 89er Anl. 77 / 5proz. Weſtern de Min. 84 /. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1898 90 ⅛, Platzdiskonto 4%, Silber 30¼16. 
Anatolier 94, Chineſen 106. 

Paris, 10. Juli. (Schlußkurſe.) Unentſchieden. 

proz. amortiſ. Rente 100,75, Zproz. Rente 102,30, Italſen. 
Baroz, Rente 890 2¼, Aproz. ung. Woldrente 103,25, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, Aproz. Ruſſen 1889 101,30, 4proz. unif. Egypter 
—.—, 4 proz. ſpan. ä. Anl. 67¼; konv. Türken 26.07½, Türken⸗ 
Looſe 150 00, 4prozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 499 00, 
Franzoſen 922 50, Lombarden 243,75 Banque Ottomane 723,00, 
Banque de Paris 840,00 Bang d' Escomte —, —, Rio Tinto⸗ A. 
411,80, Suezkanal⸗A. 3215.00 Cred. Lyonn. 828,00 B. de France 
3620,00 Tab. Ottom 500,00 Wechſel a. dt. Pl. 122½, Londoner 
Wechſel k. 25,15, Cheg. a. London 25,16 ⅛, Wechſel Amſterdam k. 
20562, do. Wien kl. 205 50, do. Madrid k. 431 50, Meridional⸗A. 
638,00, Wechſel a. Italien 3, Robinſon⸗A. 248,00, Portugieſen 
2,68, Portug. Tabaks⸗Obligation 476 00. Aprozent. Ruſſen 67 55, 
Privatdiskont —. 
Bremen, 10. Zul. Börſen ⸗Schlußbe richt. 
Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) 


Loko 6,95 Br. 

Boumwolle. Ruhlg. Uppland middl. loko 35 ¼ Pf. 

Echmalz. Ruhig. Wilcox 34, Pf., Armour ſhield 34 Pf., 
Cubahy 34¼ Pf., Fairbanks 29¼ Pf. 

© Ruhig. Short clear middling loko 31%,. 


Ballen. 
Maryland, 39 
Seronen Carmen, 7 0 Packen St. Felix. 5 
(Schlußbericht.) Kaffee. Good average 


Raffinirtes 
Stetig. 


Santos per 
März 72 ¼. Ruhig. 

Hamburg, 10. Juli. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüden⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Juli 9,92 ½, per Auguſt 10,07, per 
Oktober 10,45, per Dezember 10,65. Stetig. 

Auttverpen, 10. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 19 ¼ bezahlt, per Juni⸗Juli — Br., 
ber Septbr.⸗Dezember — Br. —. 

Schmalz per Juli 81¼, Margarine ruhig. 

Amſterdam, 10 Juli . 
höher, per November 147. — Roggen loto flau, 


do. 


. Umrechnung:: 1 Lire Sterling 20 M. 


4 Rubel = 3,20 M. 


Termine wenig verändert, per Juli —, per Oktober 103. Rüböl 
loco 23%,, per Herbſt 21¾, per Mat 22 ¼. 

Amſterdam, 10. Jall. Bancaztun 39%. 

Amsterdam, 10. Jult Java⸗Kaffee good ordinary 54. 

Havre, 10. Juli. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 7000 Sack, Santos 8 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 10. Sult. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juli 92,00, per Sep⸗ 
tember 92,00, per Dezember 90,25. Behauptet. 

Paris, 10 Juli (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Prozent 
loko 27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm ger 
per Jult 28,75, der Auguſt 28,87½, per Oktober⸗Januar 30,00, 
Jan. April 30,62 ½. 

Paris, 10. Juli Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen feſt, 
per Juli 18,45, per Muauft 18,60, per September⸗Dezember 
19,30, Nov.⸗Febr. 19,65. Roggen ruhig, per Juli 10,75, per 
November⸗Februar 11,20 Mehl feſt, per Jult 42,89. der 


Auguſt 43,00, per September ⸗ Dezember 43,60, November⸗ 
Februar 44,00. — Rüböl ruhig, per Juli 48,59, ger Auguſt 48,50, 
per September⸗Dezember 48,75, per Jan.⸗April 49.09. — Spiritus 
ruhig, per Juli 30,00, ver Auguſt 30,25, per Sept.⸗Dezember 31,25, 
per Januar⸗April 31,75. Wetter: Heiß. 

London, 10. Jult An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Prachtvoll. 

London, 10. Juli Chili⸗Kupfer 43¼, per 3 Monat 43% 

Glasgow, 10. Kult. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 44 fh. 6%, d. 

Leith, 10. Sult. Getreidemarkt. Markt ſehr flau bei weichen⸗ 
der Tendenz. 

Liverpool, 10 Juli, Nachm. 4 Uhr 1) Min. Baumwolle. 
Nut 10000 Ballen, davon für Spekulation und Export 590 Ballen. 

uhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguft 3% Käufer⸗ 
preis, Auguſt » September 3% exkäuf rpreis. September⸗ 
Oktober 3% Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3 Verkäufer⸗ 
preig, November » Dezember 3°. do. Dezember⸗Januar 35 5, 
800 8 Januar Februar 3% Verkäuferpreis, Februar⸗März 

16 d. do. 

Newyork, 9. Juli. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 4899 037 Doll., gegen 6 746 315 
Doll. in der Vorwoche. 

Newyork, 9. Juli. Wagarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 76, do in New⸗Orleans 6%, — Petroleum Standard white 
in NewYork 765 oo. in Philadelphia 760, do. rohes —, 
do. Pipeline certifik., ver Jult 148 nom Schmalz Weſtern ſteam 


6,62, do. Rohe & Brothers 690. — Mais Tendenz: willig, ver 
Juli 46%/,, per Septbr. 47 ½, per Dezember —.—. Weizen flau, 
— Rother Winterweizen 66 do. Weizen per Juli 65¼, bo. 
Weizen der Aug. 66 ¼8, do. Weizen v. Sept. 66 ¾, do. Weizen per 
Dez. 69¼. — Getreidefracht nach Liverpool 2. — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 15½, do Rio Nr. 7 per Aug. 14.70, do. Rio 
Nr. 7 per Oktob. 14.85. — Mehl, Spring clears 2,90. — Zucker 


&biengo, 9. Jült 
Sept. 62%. 
ſhort clear nom. 


Weizen Tendenz: flau, per Juli 61¼, 
— Mats Tendenz: willig, per Jult 42. — Speck 
Pork per Jult 11,02. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 11. Juli. Wetter: Kühler. 


Newpyork, 10. Juli. Weizen per Juli 68½, per 


Getielbemartt. Weizen auf un Auguſt 69 
au 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 42 M. 4 Gulden h 


Berliner Produkteumarkt vom 10. Juli. 
Wind: W., früh +17 Gr. R., 756 Mm. — Wetter: Warm, 
regendrohend. 

Panikartige Fortſetzung des Preisrückganges in Folge allge⸗ 
meiner Liquidation, der Erwartung eines günſtigen amtlichen Saaten⸗ 
ſtandsberichts und mangelnder Kaufluſt war von Amerika gemeldet 
worden, aber die zirka 5 Cents betragende Kursreduktion wirkte 
nur in geringem Maße auf den hieſigen Markt, da man dieſelbe 
hauptſächlich der Klärung der überſeeiſchen Engagements verhältutſſe 
zuſchrieb. Nach mattem Anfang befeſtigte ſich die Tendenz unter 
zunehmender Deckungsfrage erheblich und blieb bis zum Schluß 
recht feſt, da fallendes Barometer und die Vorausſagung von 
Niederſchlägen die Kaufluſt vermehrte. 

Weizen ſetzte 2 M. niedriger ein und ſtieg dann für ſpätere 
Sichten noch über geſtrigen Stand. Gek. 450 To. 

„Roggen war überhaupt nur 1¼ M. billiger und ſchließt 
höher wie geſtern. Get. 1000 To. 

Hafer ſtill, aber feſt. 8 

Roggenmehl befeſtigt. 

Rüböl 10 Pf. beſſer. 

Spiritus eröffnete billiger, um ebenfalls im Hinblick auf 
Getreide zu ſteigen. Gel. 10 000 Ltr. 

Weizen loko 136-152 M. nach Dualttät gefordert, Kult 
139 140,50 M. bez., September 143,25 143145 M. dez. 
Oktober 144,75 —146,75 M. bez., November 146,25 148 M. bez. 

Roggen loko 116—122 M. nach Qualttat gefordert, Juli 
119,50 M. bez., September 123— 124 75 M. bez., Oktober 125 bis 
26,75 M. bez., November 126,25 127,75 M. bez., Dezember 198 
bis 12875 M. bez. 

Mats az 114—121 Mark nach Qualität gefordert, per 
September 106 M. bez. 

Gerſte lolo per 1000 Kilogramm 108 156 M nach Dias 
lität gefordert. Ü 

Hafer loko 123 bis 148 M. ver 1000 Kilo nach Qual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126 134 Mark, be. 
a e uckernärkiſcher und mecklenhur licher 126 135 M. 

o ſchleſiſcher 26 126 marf Juli 128,75 M. bez., September 
125 M. bez., Oktober 124,50 M. bez. 

Erbſen Kochwaate 132—165 M. per 1000 Kiogr., ren 
waare 116—131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorta-Erbſen 
150 180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21 25—19,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 50 —14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,75 
bis 1600 M. bez. Juli 16,10 M. bez., Auguſt 16 30--16.40 M. 
bez., September 16,60 —16 80 Me. bez., Oktober 16,75 — 16,95 M. 
bez., November 16,85 — 17,10 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 42,6 M. bez., September 435 M. 
bez., Oktober 43,5 M. bez., November 43,6 M. bez., Dezem⸗ 
ber 43,7 M. bez. 

Petroleum loko 22,1 M. bez., Septbr. 22,4 M. bez. 
de lt 22,6 M. bez., Novbr. 22,8 M. bez., Dezember 23.0 M. 
ezahlt. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsobgahe loko 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 37,6 —37,9 M. bez., Jult 41—41,4 M. dez., Auguft 
41—41,5 M. bez., September 41,3—41,9 M. bez., Oktober 40,7 
40 en bez., November 39,9—40,3 M. bez., Dezember 39,7 bis 

bez. . 

Kartoffelmehl Juli 16,70 M. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Jult 16,70 M. bez. 

Die Reqgullrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Welzen auf 
139 M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 119 M. per 1000 Kilo, 
für Spiritus auf 41,20 M. per 10 000 Liter Proz. (N. Z.) 


oll. W. — J. 70IM. 


4 Franoe, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
— 
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go, neu do. 3½ 100,80 beg. do. do. 92. . 5 400 56 be Gotthsrabahn ? 187.40 bz gLosowo-Seh. .| 5 Pr. Hyp.-B.1.(rz120)|4,5 do.St.-Pr.| 5 123,00 be Kölner 680. . 6 6/90 628. 
do. do. C. 4 400,60 be. Ass. os. 1880 A. 4 402,20 bz ital. Mitteln... 5 93,60 bz Mosco-Jarosl. | 5 R Ahrens Br., Mbt.| 0 45,25 8. König u. Laura.) 4 136,50 bzG. 
Watp.Ritt:| 3½ 1104,80 6:G. Sao. Gd. 4889. 4 ital.Merid.-Bah| 7¼ |128,40 be do. Kursk g.|4 00,22 6. Berl. Bock-Br....| 4 160,00 be d do. P. A... 235,50 br. 
do. neui. Il. 3½ 10,80 be o. do. 1890. 4 Lüttich-Lmb. .| % 30,60 8. do. Rjäsang.| 4 103,25 6. Königstd. Br 5 13,75 bz Lauchham. ov. 44/4 92,0 be 
1 1 8 5 2 105520 858 0.08. E.-B.-O. 4 03,60 G ux. Pr. Henri 3 | 83,40 5G STE 2 104,50 G N Bin Ba 10% 1 15 SE do Ban 545 18885 G 
[= Ssensch. ‚a0 dz A 4. 8 5 i rei-Griasy o. Münch. V.-Br. . 4 bz Louis.Tief.St.-P.| O 66 90 bz 
& 2 Posensch.| 3½ 402,40 b.. 1105 64894 4 68,20 bz8. 0 8, oe 5 Poti- Tiflis gar.] 5 Patzenhofer Br. 19 298,50 & do. b. A. 0 104.75 bz 
5 kreuss. . 4 105,20 6. Bodkr.-Pfdbr. | 5 { do. Unionb..| 3½ |100,00bz jAläsan-Kozl.g.|4 |102,50 6. Sohuitheiss-Br...] 42 27,0 % NMarienn. Ktz. ....| 2½ | 68 25 bzG 
= Sschles.....|4 [105,20 6 do. eue. 4½ [403,40 be G. Westsicilian. ..| 3 64,00 b. JMäsan-Uralsk- Hugger Br. — 143,50 bzG HOberschl. Bed.. 3 84.9 br G 
cet en. 1405,50G schwedische 3½ 401,40 62 K Obligat. ... (03,0 6. Bresl. Oelw. . 4 366,99 8. do. Eisen-Ind.| — | 85,00 bz& 
Borer. Anleihe 4 107% : Schw. d. 1890| 337, . AN Rjaschk-Mor.g\| 5 do. Sprit-A.-G.| 7 439,00 8. H#Phönix. Lit. A..|6 |1+4,00 bz 
rem. A. 1892| 3¼ 102,60 6 do. ano. 4 102 50 bzG Eisenb.-Stamm-Priorität. e 8 Brodfabrik 2 238.80 86 Pluto 81 at 7 ! 41,50 be G 
b. Sts. 2 bz Serb. Gid-Ptdb| 5 85.50 6. 1 utzke Me ’ o. St. A. 5½ N 
rss. 1886 at 96.40 0 do. Rente 84| 5 70,25 bz G. Altdm.Coiberg 2% Transkauk. g. - 3 92,40 bz Chem. Fab. Milch 40 147,00 8. Redenh. St Pr.] 0 12,50 bz&. 
da. umort.Anl.| 3¼½ |102.25 dr do. neue 85 5 | 79,20 be Järesi.-Warsch| 44, | 68,40 be r. - Hr. 8. 5 8 151 h. F. Anglo, 8.0 7 % 127,59 G Lit, Ar „ um) O0 | 32,60 026 
Mekionb. Anl. 3½ „03,00 8. span. Schuld. „ 68, 0 ce ortm.-Gron. 4%, 140,90 be War. Wien . 4 8 ankpapiere. Ob. F. Leopoldsh. 3 ½ | 93,70 bzG Nah.Anthr.Nersaul — | 84,00 0 G. 
täohe. !ts-Anl.| 3%, TürkA. 18650. 4 Paul.-Neu-Rup| 5 ½ Wiadikaw. O. g 4 103.70 bz. ant f. Hreini..) 6 113 25 G do. St. Pr... 5 426,90 bzG niebeck WR 40 |174,:0 oz 
- 0.&tagis-Ant.| 3 | 98.00 G do. do. O. 1 | 26,08 br Prignitz] 40 Zarskoe-Selo.. | 5 .f. Sprit- Prod. F 3%, | 78,00 bz. ch. F.Oranienb.| 6 49,00 bc. Schl. Zinkhüt‘e.i12 295,00 8. 
rg. Administr. 5 99.80 bꝛ G. Szatmar-Nag. 6 Berl. Cassenver. 4 12% 0 br Ch. F. Union.. 8 |12/,60 bes do, do. St.. 42 204,0 n2G. 
Loospapiere. go. Consol.90| 4 MarienbMiawk| 5 1120,40 G Anat., Gold- Obi. 5 | 96,40 bz do. Handelsges.? 460,00 b Danziger Oel. Zus |Stolb. Zink-R 4 | 50,30 br 
ere-Präm-Anli 46,30 b. ung. Cid. Bent. E 404 30 tz eckib. Südb.“ — Gotthardbahn | 4 do. Maklerver. ..| 6½ 449,10 8. do. St. Pr.| 40 |109,5C & do. St.- Pr. . 6 |125,10n2@. 
Bayr Eo.-Anl. 4 156.00 bz do. hionen-R.|& 100,00 8. Istpr. Südb. . 44/5 420,30 bzG. HSicil.Gld.-P.ov | 4 88,30 ba do.Prod.-Hdbk. 120,00 G. Otsch. Thonröhr| 6%, 439,50 bzG. Taraowitz L. 4. 0 38,50 526 
Arnse R. 20 T.. — 09 80 ve 0. Gd. - inv. -A. 44, 405 30 6 bahn ee 21 120,40 u do. do. v. 18914 88,60 bzG IBörsen-Hdisver. | 0 Ooynsmit Trust.. 10 44% 70 b24 Westf. Un. ov. |6 
Ders. Drs. -& 31, 444. 4 0 hr 50. Tech-. 6 “emar-Gera |4 403 70 6 ital. Eiso.-Obt.| 3 55,60 br@.lBrest. Disc.-Bk.. | 0%. [117,50 bz lesesterff. Salz. . 8 2 64 00 be. 
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